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Von: Jens Teschke 
Datum: 25. Februar 2021 um 19:05:04 MEZ
An: R D 
Ilclreff: Zuschrift vom 14.02. und 15.02.2021

Sehr geehrre Frau Schäfer,
sehr geehrter Herr Dohms,

ich danke fiir ihre Zuschriften vom 14.02. und 15.02.2021.

Ich darlsie darauf au fmerksam machen, dass Rede-und Meinungsfreiheit bei uns in der
W[JB einen großen Stellenwert haben. Dies gilt auch für Meinungsäußerungen von
Parteien oder Wählergruppen.

I)anrit f'ür Niemanden Zweifel entstehen, haben wir sogar in unserem Intpressum den
I'linweis aulgenomnten: .. Die abgedruckten Artikel geben die persönliche Meinung der
Verfasser wieder".

Einen Unterlassungsanspruch oder Anspruch auf ,,Richtigstellung" in der WUB Info.
den LN usw. existiert gegen persönliche Meinungsäußerungen nicht. Das entspricht der
ständigen Rechtsprechung von BGH und Bundesverfassungsgericht und würde nur dann
nicht gelten, wenn die Grenze zur sogenannten ,,Schmähkritik" überschritten wird. Dies
ist hier aber oflensichtlich nicht der Fali:

Auch eine Dritte herabsetzende Außerung ist von dem Grundrecht auf Freiheit der
Me inungsäulJerung gedeckt, sofern es sich nicht um Schmähkritik handclt. Dcr Begrifl
der Schmähkritik ist im Interesse der Meinungsfreiheit dabei eng auszulegen und erst
dann erlüllt, wenn in der Außerung nicht mehr die Auseinandersetzung in der Sache.
sondern jenseits auch polemischer oder überspitzter Kritik die Diffamierung der Person
im Vordergrund steht.
( 13 undesverfässungsgericht, Aktenzeichen I BvR 826/00).

Mit freundlichen Grüßen
.lens Teschke. WUB Vorsitzender

Von meinem iPad gesendet

26.02.2021




